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Grußwort der Stadt Hameln
Hameln, im August 2019

„Sorge dich gut um deinen Körper. Es ist der 
einzige Ort, den du zum Leben hast.“ 
(Jim Rohn, amerikanischer Motivationstrainer)

Es ist unbestritten, dass Sport gut tut, sowohl dem 
Körper als auch der Gemeinschaft. 
Was am 17. August 1908 begann, ist eine Erfolgs-
geschichte: Getreu dem Vereinsnamen durften an-
fangs nur männliche Personen Mitglied werden, was 
sich aber kurz nach dem Ersten Weltkrieg änderte. 
1921 kamen eine Knaben- und 1922 eine Frauen-
abteilung hinzu. 111 Jahre später ist der Männer-
turnverein Rohrsen aus dem Dorf nicht mehr weg-
zudenken.

Der Hamelner Traditionsverein sorgt mit seinem 
breiten Sportangebot von Nordic Walking, über 
Gymnastik bis hin zu Handball für den gesunden 
Geist im gesunden Körper. Hier kommen Alt und 
Jung zusammen und alle arbeiten ehrenamtlich.

Ich wünsche weiterhin viele sportliche Erfolge und 
eine tolle Gemeinschaft.

Mit freundlichen Grüßen 

Claudio Griese

Oberbürgermeister Stadt Hameln
Claudio Griese

Liebe Mitglieder,

ich gratuliere dem MTV zu seinem 111. Jubiläum und 
wünsche auch weiterhin alles Gute und viel Erfolg.

Gerd Martin, der ehemalige Vorsitzende, hatte seiner-
zeit den Begriff "die MTV Familie" geprägt. Viele MTV 
Mitglieder fühlen sich mehr oder weniger dem MTV 
verbunden. Ich glaube auch, dass der Verein seine 
dörfliche Verbundenheit in großen Teilen erhalten hat.
So haben wir viele gemeinsame Feste gefeiert, wie den 
Bayrischen Frühschoppen, mit der Begleitung durch 
die Forellentaler.
Oder das Maibaumaufstellen, ein Fest gestaltet durch 
den MTV, den Gesangsverein, den Ortsvorsteher und 
die "Düthboys". 
Nicht zu vergessen die Eiswette zwischen dem MTV 
und dem Ortsvorsteher (bei der es nur Sieger gab). 
Mein Dank für die Bewirtung geht an das MTV-Team, 
insbesondere an Herrn Wolfgang Langer.
Im sportlichen Bereich ist außer Turnen, Walken und 
Wandern der Handball das Aushängeschild. Hierbei 
haben die Damen den Herren den Rang abgelaufen. 
Weit über die Stadtgrenzen hinaus ist die hervorragen-
de Leistung der Rohrser Damen seit mehreren Jahren 
bekannt.
Ich wünsche den Damen mit Ihrem Trainer Herrn Grie-
se viel Erfolg für die Zukunft und verbleibe mit freund-
lichem Gruß.

Ihr Ortsvorsteher
Jobst-Werner Brüggemann

Grußwort des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher 
Jobst-Werner 
Brüggemann
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Grußwort des Vorstands
Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde, sehr 
geehrte Unterstützerinnen und Unterstützer, 

ich freue mich sehr, dass wir das 111-jährige Bestehen un-
seres MTV Rohrsen v. 1908 e.V. gemeinsam feiern. 

Unser Verein ist mit seiner Historie ein fester Bestandteil in 
der Hamelner Vereinslandschaft und zählt in diesem Jahr 
rund 350 Mitglieder. 

Im Jahre 1908 noch als reiner Turnverein gegründet, hat der 
MTV daraus eine jahrzehntelange Handballtradition entwi-
ckelt, in der mittlerweile der Damenhandball das Aushänge-
schild ist. So spielte die I. Damenmannschaft in den letzten 
10 Jahren mehrfach in der 3. Bundesliga und ist aktuell, 
nach einem personellen Umbruch, wieder in der Spitzen-
gruppe der Oberliga vertreten. Neben der I. Damenmann-
schaft hat der MTV zwei weitere Damenmannschaften und 
eine Herrenmannschaft im Seniorenspielbetrieb gemeldet. 
Im Jugendbereich hat man sich im Jahre 2016 der JSG We-
serbergland angeschlossen. Dort wird mit viel Engagement 
daran gearbeitet Breitensport mit Leistungsorientierung zu 
vereinen und eine durchgängige Jugendarbeit zu gewähr-
leisten. Die kleinsten Mitglieder werden dabei weiterhin über 
die Stammvereine betreut.
Neben dem Handballsport hat sich im MTV in den letzten 
Jahren die Walkingsparte stark entwickelt. In drei Gruppen 
wird dabei Mitgliedern aller Altersgruppen Freiluftaktivität an-
geboten. Zudem bietet der MTV in jeweiligen Sport- und 
Gymnastikgruppen Aktivitäten für Männer und Frauen an. 
Die traditionelle Wandersparte rundet das Angebot des Ver-
eins ab. Jedes Jahr veranstalten wir diverse Events für un-
sere Mitglieder. Ob Maiwanderung, Beachvolleyballturnier 
oder Bayrischer Frühschoppen, Ziel ist es immer die MTV-
Familie in allen Altersgruppen zusammenzubringen und sich

dabei in geselliger Atmosphäre auszutauschen. So auch in 
diesem Jahr mit unseren Jubiläumsveranstaltungen, die ih-
ren Höhepunkt im Festakt am 17.08.2019 erreichen. Denn 
genau das zeichnet einen Verein ja auch aus.

Für all unsere Aktivitäten werden selbstverständlich immer 
viele helfende Hände benötigt und sind für unsere Gemein-
schaft im Einsatz. Diesen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, aber auch meinen Vorstandskollegen/-innen gilt 
mein besonderer Dank. Ebenso möchte ich allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern danken, ohne die Spielbetrieb 
und Vereinsaktionen nicht in der gewohnten Form möglich 
wären.

Ich wünsche dem MTV eine erfolgreiche und weiterhin fami-
liäre Zukunft, den Verantwortlichen eine glückliche Hand bei 
zukünftigen Entscheidungen und allen Teilnehmer/-innen 
eine tolle Feier beim Festakt zum 111-jährigen Jubiläum. 

Euer/ Ihr Jan Koß
I. Vorsitzender 

Grußwort Kreissportbund

Liebe Sportlerinnen und Sportler des MTV Rohrsen e.V.!

Ich möchte Ihnen ganz herzlich im Namen des Kreissport-
bundes Hameln-Pyrmont zum 111-jährigen Jubiläum Ihres 
Vereins MTV Rohrsen e V. gratulieren.

Die 111-jährige Vereinsgeschichte des MTV Rohrsen zeigt 
eine kontinuierliche Vereinsarbeit über Jahrzehnte hinweg, 
in denen Generationen von Sportlerinnen und Sportlern 
durch Ehrenamtliche Ihres Vereins gut betreut und trainiert 
wurden – also ein Grund zum Feiern. 
Für mich als Kreissportbund-Vorsitzende ist das Jubiläum 
auch eine gute Gelegenheit, allen Mitgliedern zu danken, 
die wöchentlich das Training durchführen bzw. regelmäßig 
den organisatorischen Rahmen für eine erfolgreiche Arbeit 
ermöglichen. Neben den einzelnen Sportarten, die der Ver-
ein anbietet, sticht sicherlich die erfolgreiche Handballsparte 

mit ihren sportlichen Leistungen heraus. Aber auch ein at-
traktives Vereinsleben ist der Garant für den Bestand eines 
Vereins. Ohne das ehrenamtliche Engagement wäre Ihre 
Vereinsarbeit mit den vielen Sportangeboten Ihres Vereins 
nicht möglich. 
Die Vereinsarbeit, nicht nur, aber auch im Sport, ist künf-
tig vor große Herausforderungen gestellt, bedarf es doch 
einerseits qualifizierter Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
ebenso wie Trainerinnen und Trainer als auch Menschen, 
die bereit sind, in Vorständen ehrenamtlich tätig zu sein. 
Ohne attraktive Sportangebote und ein geselliges Vereinsle-
ben werden wir gerade die junge Generation für die Vereins-
arbeit nicht gewinnen können. Es bedarf außerdem künftig 
großer Anstrengungen, auf Dauer insbesondere junge Er-
wachsene an den Verein zu binden, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen.
Der Sport wird sich künftigen Herausforderungen stellen 
müssen, aber es besteht auch die Notwendigkeit, dass 
der Sport durch die Gesellschaft, für die der Sport päda-
gogische, erzieherische, integrative und gesundheitliche/
präventive Aufgaben übernimmt, stärkere Unterstützung 
erfährt, sei es durch die Förderung breitensportlicher An-
gebote bzw. durch die Förderung der Sportlerinnen und 
Sportler im Bereich des Leistungssports, sei es grundsätz-
lich im Bereich der Modernisierung von Sportstätten und 
Vereinsheimen. 

Hier sollten wir bei den politisch Verantwortlichen noch stär-
ker auf unsere Bedarfe im Sport aufmerksam machen. 

Ich wünsche Ihrem Verein weiterhin eine erfolgreiche Zukunft. 

Maria Bergmann 
KSB-Vorsitzende des Kreissportbundes Hameln-
Pyrmont 

Maria Bergmann, Vorsitzende des Kreissport-
bundes Hameln-Pyrmont

Jan Koß,  
Erster Vorsitzen-
der des MTV 
Rohrsen
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Ehre, wem Ehre gebührt. 

Der Vorstand des MTV Rohr-
sen mit den Geehrten. 

Foto rechts: Untere Reihe v.l. 
Thomas Niepelt, Ehrenmitglied 
Wolfgang Langer, Wilhelm 
Klemme, Jan Koß. Dahinter 
jeweils v.l.: Roswitha Hach-
meister, Monika Burbach, Ines 
Pfennig, Andreas Langer, Lud-
wig Rasch, Jürgen Becker
Foto unten: Jan Koß ehrt und 
ernennt Gerd Martin für seine 
70-jährige Mitgliedschaft im 
MTV Rohrsen zum Ehrenmit-
glied.
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Die Geschichte des MTV Rohrsen

Der bisherige Turnsaal reichte zwei Jahre später 
nicht mehr aus, sodass eine eigene Turnhalle ge-
baut werden sollte. Turnbruder Wilhelm Raapke 
schenkte dem Verein die Parzelle 593/23 an der 
alten Schule. Der Bau scheiterte nach vielen zä-
hen Verhandlungen mit dem Magistrat der Stadt 
Hameln und der Bauplatz wurde an den alten Ei-
gentümer zurückgegeben. Da von 1924 bis 1926 
kein Saal zum Turnen zur Verfügung stand, wurden 

die Turnstunden in der Scheune des Turnbruders 
Raapke durchgeführt. Am 1. Dezember 1926 mie-
tete der Verein den Saal des Turnbruders Wedekind 
für 15 Mark monatlich. 1928 wurde eine Wiese an 
der Hamel gepachtet und Wettkampfanlagen und 
Gerätehaus wurden gebaut. Die Zahl der Mitglieder 
wuchs und das Turnen erreichte in den nächsten 
zehn Jahren eine neue Blütezeit. 

Am 17. August 1908 fand die erste Generalver-
sammlung des Männerturnvereins Rohrsen statt. 
Sie war gleichzeitig die Gründungsveranstaltung 
unseres Vereins. 

Getreu dem Vereinsnamen konnten nur männliche 
Personen Mitglied werden. In "Zucht und Ordnung" 
begannen die Turnübungsstunden in dem kleinen 
Saal der Witwe Kohlmeyer. Den ersten Barren stell-
te der Turnerbund Hameln am 1. Oktober 1908 
leihweise zur Verfügung. 

Im November des Jahres 1908 wurde der Verein 
Mitglied der Deutschen Turnerschaft und gehörte 
damit dem 6. Turnkreis an. Am 24. August 1925 
erfolgte die Eintragung beim Amtsgericht Hameln. 

Die Finanzierung der notwendigen Turngeräte war 
nur durch eine Kreditaufnahme möglich. Am 13. 
März 1909 verpflichtete sich jeder Turner, Mitglied 
zu bleiben, bis die Schulden getilgt seien. Turnmat-
ten wurden selbst angefertigt und mussten immer 
wieder mit Stroh nachgefüllt werden. 

Aus Spenden der Mitglieder wurde für 380 Mark 
eine Vereinsfahne gekauft und im Juni 1912 ein-
geweiht. 

Der Erste Weltkrieg 1914 - 1918 brachte das Tur-
nen fast zum Erliegen. Zum Gedenken der gefalle-
nen Turnbrüder wurde am 16. Oktober 1921 eine 
Ehrentafel aufgestellt. Da die Zahl der Mitglieder 
klein geworden war, bildete der Verein 1921 eine 
Knabenabteilung und gründete 1922 eine Frauen-
abteilung. 

 

Auszüge aus dem Protokoll der Versammlung: 

Wahl des Vorstandes
Es wurden gewählt: 
Fr. Berlin				   Vorsitzender
W. Hachmeister			   stellv. Vorsitzender
Fr. Berlin				   Turnwart
Fr. Hachmeister			   stellv. Turnwart
H. Grube			   Schriftführer
F. Lübbe 			   stellv. Schriftführer
L. Michalak			   Zeugwart
Fr. Bormann			   stellv. Zeugwart
W. Tute				    Kassierer
Fr. Wedekind			   stellv. Kassierer
G. Pottharst u. A. v.d. Heyde	 Kassenrevisoren

Verschiedenes
Es wurde beschlossen: Eintrittsgeld 1,00 M, Beitrag pro 
Monat 30 Pf. bis 1. September zu zahlen, Turnanzug: weiß, 
Versäumnis beim Turnen: 10 Pf. Strafe, 1/2 Stunde Verspä-
tung ohne Entschuldigung 5 Pf. Strafe. 

(...) Solange der Verein noch fünf Mann stark ist, kann dersel-
be nicht aufgehoben werden.

(...) Gelesen, genehmigt und eigenhändig unterschrieben
Rohrsen, den 28. September 1908

W. Hachmeister
stellv. Vorsitzender

Die Vereins-
fahne, die 
heute pro-
minent im 
Vereinsheim 
zu bewun-
dern ist. 
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Foto oben: Die Gründerzeit
Foto unten: Festumzug zum 50-jährigen Jubiläum 1958 
durch Rohrsen. 
Foto rechts: Feldhandball Kreismeister 1961

Ein neuer Anfang nach dem Krieg
Nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges am 1. 
September 1939 befanden sich die meisten Turner 
im Krieg. Die vorerst letzte Versammlung fand am 
15. Februar 1942 statt. 

Nach Ende dieses Krieges fanden sich die Turner 
wieder zusammen, um einen neuen Anfang zu wa-
gen. Im April 1946 trafen sich die verbliebenen 
Mitglieder des Vereins in der Gastwirtschaft des 
Turnbruders Scharenberg. Mühsam begannen die 
Übungsstunden mit den noch vorhandenen Ge-
räten. Im Klubzimmer wurde Tischtennis gespielt. 
Später traf man sich dazu in der alten Schule. 

Im gleichen Jahr, 1946, wurde eine Handballab-
teilung gegründet. Da kein Sportplatz zur Verfü-
gung stand, wurden alle Spiele auswärts ausgetra-
gen. In den Jahren 1950 und 1951 bestand eine 
Spielgemeinschaft mit der Handballabteilung der 
TSG Afferde. 

Nach vielen zähen Verhandlungen des Vorstandes 
beschloss der Rat der Stadt Hameln 1950 den An-
kauf eines Geländes für den Bau einer Schule, ei-
ner Turnhalle und eines Sportplatzes. Dafür trat der 
Verein aus Zuschüssen der Totogesellschaft 25.000 
DM an die Stadt Hameln für den Bau der Sportan-
lagen ab. 

Am 28. Dezember 1951 wurde die erste nach dem 
Krieg gebaute Turnhalle der Stadt Hameln in Rohr-
sen eingeweiht. 

Nun konnten endlich regelmäßige Übungsstunden 
für alle Abteilungen stattfinden. Noch aber fehlte der 
Sportplatz. 

Die Mitglieder des MTV packten alle mit an. Insge-
samt 2.000 Arbeitsstunden bestätigte uns das Gar-
tenamt der Stadt nach Abschluss der freiwilligen 
Aktion. Die Benutzung konnte aufgrund schwieriger 
Bodenverhältnisse erst zum 50-jährigen Jubilä-
um des MTV vom 7. bis 15. Juni 1958 erfolgen. 

Die Feierlichkeiten umfassten eine Feierstunde in 
der Turnhalle sowie ein anschließendes Vergnügen 
mit Ehrungen der langjährigen Mitglieder. In der da-
rauffolgenden Woche fanden Freundschaftsspiele 
der Handballmannschaften auf dem neuangelegten 
Sportplatz statt. 

Den Abschluss der Jubiläumsveranstaltungen bil-
deten leichtathletische Wettkämpfe. Nach einem 
Umzug durch die Ortsteile fanden die Siegerehrun-
gen statt. 
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Der Verein wächst
Aus dem reinen Turnverein entwickelte sich in den 
kommenden Jahren die Sparte Handball zum Trä-
ger des Vereins. Ihre größten sportlichen Erfolge er-
reichte sie mit der Meisterschaft der A-Jugend im 
Feldhandball des Bezirks Hannover 1967 und dem 4. 
Platz bei der Niedersachsenmeis-
terschaft in Delmenhorst. Schon 
1963 und 1964 wurde unser Ver-
ein für hervorragende Jugendarbeit 
vom Handballbezirk Hannover aus-
gezeichnet. Der Sport entwickelte 
sich immer mehr zum Hallensport, 
sodass die Halle in Rohrsen zu 
klein wurde. Nach dem Bau wei-
terer Sporthallen (1969 Halle Nord) 
fanden die Trainingsstunden in Ha-
meln statt. 

Die Tischtennisabteilung un-
seres Vereins nahm von 1966 
bis 1979 an den Meisterschafts-
spielen teil und stieg 1974 in die  
2. Verbandsliga auf. 

1972 fanden sich mehrere Damen 
zusammen und gründeten eine Da-
men-Gymnastikabteilung. Unter 
der Leitung von Reinhold Lentz 
fanden regelmäßige Turnabende in 
der Sporthalle in Rohrsen statt. Seit 
1979 wird diese Abteilung von Ro-
semarie Langer betreut. 

Im Herbst 1973 wurde unser Sportheim "Villa Hü-
gel" in Besitz genommen. Ein Sommer voll mühevoller 
Arbeit hat aus einer alten Baracke einen gemütlichen 
Treffpunkt gemacht. Die Ausrichtung des Osterfeu-
ers gemeinsam mit der Feuerwehr und Wettkampf-

Das neue Vereinsheim in Rohrsen. Stand Juni 2019
Foto klein: Der Umzug zum 75-jährigen Jubiläum.

spiele für alle Rohrser Bürger waren viele Jahre Be-
standteil unseres Vereinslebens. 

1977 machten es die Männer unseren Frauen nach 
und gründeten ebenfalls eine Männer-Gymnastik-
abteilung. Hier können unsere Mitglieder bis heute 
auch im Alter noch sportlich tätig sein. 

Das 75-jährige Jubiläum wurde 1983 mit einem 
Zeltfest begangen. Den Rahmen dazu bildeten Tur-
nierveranstaltungen der Handballer, Vorführungen 
der Kinder- und Frauenabteilung im Festzelt sowie 
Festumzüge durch den Ortsteil.

1985 wurde eine Wanderabteilung gegründet. 
Dem ersten und auch heute noch tätigen Wander-
wart Wilfried Warnecke ist es zu verdanken, dass 
diese Abteilung zu einer festen Größe im Verein ge-
worden ist. 

1986 meldete der MTV Rohrsen zum ersten Mal 
eine Damen-Handballmannschaft zum Punkt-
spielbetrieb. 

1988 konnte die Handballabteilung die neue Sport-
halle "Hohes Feld" für alle Trainingseinheiten so-
wie Pflichtspiele in Beschlag nehmen.

Im Jahr 1987 bot die Stadt Hameln allen Rohrser 
Vereinen an, die kaum noch genutzten Gebäude 
der alten Rohrser Grundschule zu einem Dorfge-
meinschaftshaus mit separaten Räumen für die 
Vereine umzubauen. Das neue Vereinsheim "Die 
Hütte" wurde mit viel Eigenarbeit hergerichtet und 
am 7. April 1989 offiziell eingeweiht. 
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Viel Spaß mit dem MTV
Nach dem Fall der Mauer 1989 und der deutschen 
Wiedervereinigung knüpfte auch der MTV Kontakte 
zu Vereinen der ehemaligen DDR. Eine erste sportli-
che Begegnung im Bereich Handball gab es mit un-
seren Gästen der BSG Chemie Zwenkau im April 
1990 in Rohrsen. 

Durch eine gute und kontinuierliche Arbeit wird 
Handball beim MTV immer erfolgreicher. Die 1. Her-
renmannschaft konnte 1993 den Aufstieg in die Be-
zirksliga feiern. Im gleichen Jahr wurde die Damen-
mannschaft Meister der 1. Kreisklasse und spielte 
nun in der Kreisliga. 

Die Räumlichkeiten im Dorfgemeinschaftshaus wur-
den eng, sodass 1993 die Kellerräume vergrößert 
und ein Geschäftszimmer eingerichtet wurden. 

1993 richtete die Wanderabteilung die alljährliche 
Sternwanderung des Turnkreises Hameln-Pyr-
mont aus. Über 600 Wanderer trafen sich zum Ab-
schluss auf dem Sportplatz in Rohrsen. 

1994 entschloss sich der Verein die Senioren wie-
der mehr in das Vereinsgeschehen einzubinden. Zu-
sammenkünfte zum intensiven Meinungsaustausch 
über alte Zeiten sowie Ein- oder Mehrtagesfahrten 
sollten die Zugehörigigkeit vertiefen. Die Idee entwi-
ckelte sich zu einem großen Erfolg und die Teilneh-
merzahlen an den Veranstaltungen waren hoch. 

1995 feierte die Wanderabteilung ihr 10-jähri-

ges Jubiläum mit einer Vereinswanderung und an-
schließender Feier am Vereinsheim. 

Im Jahr 1996 wurde aus eigenen Mitteln ein neuer 
Kleinbus angeschafft sowie neben dem Vereins-
heim eine Garage errichtet. 

Der 50-jährige Geburtstag unserer Handball-
abteilung war im Juni 1996 Anlass zu mehreren 
Veranstaltungen: Neben Spielen unserer Mann-
schaften gegen Gegner aus der ersten und zwei-
ten Bundesliga (SG VfL BHW Hameln und Wacker 
Osterwald), einer internen Spartenolympiade und 
Kleinfeldturnieren aller Rohrser Mannschaften fand 
eine gemeinsame Feier mit Show, Unterhaltung und 
Live-Musik statt. 
1998 feierte der MTV sein 90-jähriges Vereins-

jubiläum mit einer Festveranstaltung im Festzelt 
gemeinsam mit dem 100-jährigen Jubiläum des 
vierten Zuges Rohrsen der Freiwilligen Feuerwehr. 

Das in Eigenregie betriebene Vereinsheim konnte 
1999 mit einer großen Feier auf 25 Jahre zurückbli-
cken. 

2004 stellte der MTV zahlreiche Mitglieder zur Be-
treuung des Landesturnfestes zur Verfügung. 

Die Wanderabteilung beging ihr 20-jähriges 
Jubiläum 2005 mit einer Fahrt und dem Abschluss 
im Rohrser Dorfgemeinschaftshaus. 

Eine feste Größe im jährlichen Veranstaltungskalen-
der des Ortsteils Rohrsen ist der vom MTV Rohr-
sen ausgerichtete Bayrische Frühschoppen mit 

der Forellentaler Blasmusik. Im Jahr 2006 fand die 
Veranstaltung bereits zum 25. Mal statt. 

Ebenfalls seit 2006 existiert im Verein die Sparte 
Nordic Walking.

2008 leistete die C-Jugend mit der Regions-
meisterschaft Großartiges. Und die 1. Damen-
Handballmanschaft schaffte den Aufstieg in 
die Oberliga. Damit spielte die 1. Damen damals 
in der höchsten Spielklasse, die der MTV bis dahin 
erreicht hatte. 

Die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2008 be-
gannen im Januar mit einem Handball-Spaß-Tur-
nier mit gemischten Mannschaften aus Mädchen, 
Jungen, Damen und Herren. 
Als weitere Veranstaltungen folgten eine Vereins-

Foto links: Der Ver-
einsbulli hat mittler-
weile schon einige 
Kilometer auf dem 
Buckel, ist aber eine 
treue Seele. 
Foto rechts: Das 
90-jährige Jubiläum 
mit Umzug. 
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wanderung am 1. Mai, der offizielle Festakt am 
31.05.2008 in der restlos ausgebuchten Tanzschule 
„Für Sie“ sowie ein Spiel ohne Grenzen für Jung 
und Alt auf dem Sportplatz in Rohrsen. 

Ein absolutes Highlight der Vereinsgeschichte ist 
die Ehrung der 1. Damenmannschaft zur Mann-
schaft des Jahres 2008 bei der Hamelner Sportga-
la nach dem Aufstieg in die Oberliga Niedersachsen. 

Zugleich wurde Manuela Schostag 
als beste Sportlerin ausgezeich-
net. Es folgten zwei weitere Mei-
lensteine, die den Verein auf die 
bundesweite Karte der Hand-
ballvereine brachten. Die beiden 
Aufstiege in die dritte Bundes-
liga in der Saison 2009/2010 
und 2011/2012 mit unglaublichen 
52:0 Punkten, wiederum verbun-
den mit der Wahl einer Spielerin zur 
Sportlerin des Jahres mit Michaela 

Schostag im Jahre 2010. 
2014 wurde das 40-jährige Bestehen unserer 
Hütte gebührend gefeiert und das Hüttenteam um 
die langjährigen Hüttenwirte Wolfgang Langer 
und Jürgen Becker wurde entsprechend gewür-
digt. Ein Jahr später konnte auch die Wanderabtei-
lung ihr 30-jähriges Jubiläum bei einem Festakt 
im Garten des langjährigen Wanderwartes Wilfried 
Warnecke feiern. Im Jahr 2016 wurde das 10-jäh-
rige Bestehen der Nordic Walking-Abteilung mit 
einer Fahr in die Lüneburger heide begangen. 

Gestartet wurde das Jahr 2019 mit der bereits 15. 
Auflage der „Rohrser Eiswette“, bei der der MTV 
traditionell gegen Ortsvorsteher Jobst-Werner Brüg-
gemann antritt und alljährlich darauf wettet, dass 

das Regenrückhaltebecken im Hottenbergsfeld 
nicht zugefroren ist. Das anschließende gemütliche 
Beisammensein wird dabei immer durch das MTV-
Hüttenteam begleitet und die entsprechenden Wett-
schulden werden eingelöst.
Es folgte die mittlerweile fest integrierte und von Jung 
und Alt gut angenommene 1. Mai-Wanderung mit 
Aufstellen des Maibaumes, die wie gewohnt mit 
einem gemütlichen Beisammensein am Dorfgemein-
schaftshaus endete. 

Offizieller Startschuss der Jubiläumsveranstaltungen 
war die Ausrichtung der „Sternwanderung“ unter 
der Schirmherrschaft des Turnkreises Hameln-Pyr-
mont am 11. Mai 2019. Etwa 200 Wanderfreunde 
aus dem Einzugsgebiet nahmen an der Veranstal-
tung teil und freuten sich über die angebotenen Wan-
derungen und Walkingstrecken sowie die anschlie-
ßende Versorgung am Rohrser Vereinsheim durch 
den MTV.

Als weitere feste Größe hat sich seit 2012 das  
Beachvolleyballturnier etabliert, welches in die-
sem Jahr auch in die Feierlichkeiten zum 111-jäh-
rigen Jubiläum integriert und mit einem Minihand-
ballturnier sowie einem Kinderspielfest bereichert 
wurde. Etwa 250 Vereinsmitglieder und Freunde von 
ganz klein bis ganz groß erlebten einen tollen Tag bei 
traumhaftem Wetter auf dem Sportplatz in Rohrsen.

Der offizielle Festakt für das Jubiläumsjahr findet 
am 17.08.2019 erneut in den (neuen) Räumlichkei-
ten der Tanzschule „Für Sie“ statt.
Das Jubiläumsjahr soll im November dieses Jahres 
mit einem hochklassigen Handballspiel unserer  
1. Damen gegen die Bundesligaauswahl der HSG 
Blomberg-Lippe abgerundet werden. 
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Handball beim MTV
73 Jahre ist es jetzt her, dass die Gründung der 
Abteilung für Handballsport beim Männerturnver-
ein Rohrsen im Jahre 1946 vollzogen wurde. Unter 
dem Motto "Das Runde muss ins Eckige" waren zu-
nächst einmal lockere Aktivitäten angesagt. 

Anfänglich nur Feldhandball, fanden zwei Jahre 
später die ersten Pflichtspiele statt. Mit positiven Er-
fahrungen, aber auch aufgrund Spielermangel und 
fehlenden Sportmöglichkeiten ging man mit dem 
Nachbarverein aus Afferde eine einjährige Spiel-
gemeinschaft ein. In der Zeit bis 1958 wurden nur 
Auswärtsspiele ausgetragen. 

Die Fertigstellung der Rohrser Sporthalle 1951 
bedeutete einen neuen Abschnitt im Handballsport. 
Dieser wurde aber trotzdem in den folgenden Jah-
ren jeweils in den dafür möglichen Monaten weiter 
überwiegend auf dem Großfeld ausgetragen.

Mittlerweile fand der Handballsport auf Kreis- und 
Bezirksebene in Hallen statt. Die Veränderungen 
der Zeit machten sich am Wechselspiel von Trai-
nern, Betreuern, Verantwortlichen und auch aktiven 
Spielern bemerkbar. Längst hatte sich das Flair des 
Großfeldes weitgehend zurückgezogen, als sich 
Anfang der 80er Jahre die Handballabteilung des 
Vereins mit einer Herrenmannschaft und mittlerweile 
zwei Jugendteams (B + D) präsentierte.

In diesem Zeitraum gab es einen Umbruch. Der 
seinerzeit amtierende Handballwart Jürgen Be-
cker erlebte, wie sich aus den einzelnen erfolgreich 
männlichen Jugendspielern langsam die späteren 
Kreativkräfte für den Seniorenbereich entwickelten.

Fast zeitgleich schied der langjährig und erfolgrei-
che Jugendwart Walter Franke 1983 aus seinem 
Amt. Leider konnte diese Stelle im Vorstand über ei-

nen Zeitraum von 10 Jahren nicht  besetzt werden. 
Zwar profitierte man anfangs im Herrenbereich von 
den starken Jahrgängen 1960 bis 1966, aber auch 
die zu diesem Zeitpunkt recht erfolgreiche Rohrser 
Handballjugend auf Kreis- und Bezirksebene konn-
te die negative Nachhaltigkeit für den Verein nicht 
verhindern. Bereits drei Jahre später nach Frankes 
Ausscheiden stellten sich erste Nachwuchssorgen 
ein, als für die anstehende Saison (1985/86) keine 
neue A-Jugend mehr gemeldet werden konnte. Lei-
der wurde zuvor die Wichtigkeit einer soliden Ju-
gendarbeit für den Verein nicht erkannt.

Auch auf anderen Gebieten hatte sich der Handball-
sport mächtig verändert und entwickelt. Schlagwor-
te wie Neuverpflichtungen, Trainer (statt Übungslei-
ter) und Sponsoren waren angesagt, während bei 
anderen Vereinen in den größtmöglichen Erfolg fi-
nanziell investiert wurde. Nun schlug für den MTV 

Rohrsen die große Stunde, denn noch konnte der 
Verein von der überragenden Jugendarbeit der Vor-
jahre profitieren. Dies galt für alle Mannschaften im 
Seniorenbereich. So hatte man keine Notwendig-
keit, sich den jeweils sportlichen Erfolg kaufen zu 
müssen. Darauf ist man im Rohrser Lager bis heute 
noch besonders stolz, auch wenn sich durch die 
stetige Entwicklung und Veränderung im Handball 
Grenzen aufzeigen.

Für die Handballabteilung des MTV Rohrsen Grund 
genug, um das Geschehen dieser Sparte auch in 
der Außenwirkung um eine Neuigkeit zu erweitern. 
Zur Saison 1985/86 wurde die Vereinszeitung 
"Rohrser Handballwoche" (RHW) ins Leben ge-
rufen. Immer zu den Heimspielen der 1. Herren und 
später auch der 1. Damen erschien eine Ausgabe. 
Die Redaktion erfolgte durch Handballwart Jürgen 
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Becker. Nicht nur diese Aufgabe wurde im Novem-
ber 1988 von Thomas Niepelt übernommen. Ein 
halbes Jahr später löste er seinen Vorgänger als 
neuen Abteilungsleiter Handball (für Jugend und 
Senioren gesamt) ab.
Im redaktionellen Teil der RHW fand man neben einer 
Einleitungsseite mit Begrüßung auch Spielberichte 
und Ergebnisse der einzelnen Teams. Ebenfalls In-
halt dieser Vereinszeitung waren Informationen über 
das Geschehen anderer Sparten des MTV Rohr-
sen sowie Platzierung einiger Werbepartner. Dieses 
Konzept wird bis heute beibehalten. 

Ab Sommer 1988 erhielt der Verein die Gelegen-
heit, seinen gesamten Trainings- und Spielbetrieb 
in der neu gebauten Sporthalle Hohes Feld aus-
zurichten. Die Folgejahre in der neuen Sportstätte 
waren durch Auf- und teilweise Abstiege, Gewinn 
von Meisterschaften und Kreispokalen, Fluktuation 

im Trainer- und Spielerbereich, ständige Entwick-
lungsphasen der bestehenden Mannschaften und 
weitere Höhepunkte im Handball- und Vereinsleben 
gekennzeichnet.

Im April 1990 kam es zu einer deutsch/deutschen 
geplanten Sportbegegnung für den Rohrser Herren-
handball. Im Rahmen eines Begegnungswochen-
endes gab es einen sportlichen Vergleich zwischen 
den Gästen aus Zwenkau (Sachsen/Kreis Leipzig) 
und der damaligen dritten Mannschaft. 

Nach zehn Jahren der Abstinenz iwar es 1993 end-
lich so weit. Mit der Person Thomas Möller wurde 
ein Jugendwart gefunden, der fortan diesen Pos-
ten bekleidete. 

1996 wurde auf dem Rohrser Sportplatz und später 
auch in und vor der Rohrser Turnhalle das 50-jäh-

rige Bestehen der Handballabteilung mit einem ge-
lungenen Fest gefeiert. Überraschungsgast war da-
bei die Gruppe aus Zwenkau.

Im gleichen Jahr übergab Thomas Möller nach nur 
drei Jahren das Amt des Jugendwartes an Mi-
chael Hachmeister. Der entwickelte mit viel En-
gagement im Laufe der nächsten zehn Jahre eine 
gute Jugendarbeit, die sich nicht ausschließlich nur 
auf Handball bezog. Er reichte den Staffelstab 2006 
an Matthias Albrecht weiter. Matthias intensivierte 
die Aufgaben seines Vorgängers, muss das Amt al-
lerdings nach nur zwei Jahren aus beruflichen Grün-
den abgeben. Im April 2008 wurde Jan Koß, der 
sich dem Verein bereits seit vielen Jahren in ande-

ren Positionen zur Verfügung gestellt hatte, bei der 
Jahreshauptversammlung zum neuen Jugendwart 
gewählt. In den folgenden sieben Jahren wurde er 
von Monika Burbach unterstützt, die 2015 seine 
Nachfolge als Jugendwart antrat,.Jan Koß wurde 
in der Jahreshauptversammlung zum Vereinsvor-
sitzenden gewählt wird. 2016 erhielt der MTV 
Rohrsen die Chance bei der Gründung der 
JSG Weserbergland (Jugendspielgemeinschaft 
im Handball) mit der kompletten Jugendabteilung 
beteiligt zu sein. Seitdem besteht die Sparte Hand-
ball des MTV Rohrsen nur noch aus Seniorenmann-
schaften, zu der aktuell drei Damenteams und eine 
Herrenmannschaft zählen.
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1961 erlebte die Abteilung Handball durch den Auf-
stieg der Herrenmannschaft in Bezirksregionen ei-
nen ersten Höhepunkt. Der durchaus bemerkens-
werte Aufschwung ging 1967 weiter mit dem Titel 
"Bezirksmeister Hannover" und der Teilnahme an 
der Niedersachsenmeisterschaft. Wieder ein High-
light in der Saison 1971/72, als der 1. Herren zum 
ersten Mal ein Bezirksaufstieg in einer Hallensaison 
gelang. Nach zunächst guten Leistungen konnte 
man allerdings den Gang in die Niederungen auf 

Kreisebene in der Spielzeit 1973/74 nicht verhin-
dern. Zehn Jahre später stellte der MTV Rohrsen mit 
Trainer Peter Tommes ein Spitzenteam der Kreisli-
ga. Teil dieses Team sind auch die mittlerweile aus 
den letzten Jugendjahrgängen hervorragend aus-
gebildeten Spieler aus eigenen Reihen. Lohn dieser 
Vereinsarbeit sind zwei Aufstiege in Folge bis in die 
Bezirksliga. Dies löste beim MTV Rohrsen förmlich 
einen Spielerboom aus, der in den besten Zeiten 
eine Meldung von bis zu vier Herrenmannschaften 
ermöglichte. Unter der Regie verschiedener Trai-
ner spielte die 1. Herren 35 Jahre im Bezirk oder 
auf einer mindestens vergleichbaren Ebene (wie 
WSL-Oberliga oder Regionsoberliga durch Neu-
gliederung der Verbandsebenen Kreis, Bezirk und 
HVN). Ein ähnliches Bild zeichnete die 2. Herren auf 
Kreisebene. Mehrere Aufstiege in die Kreisliga so-
wie Abstiege in die 1. Kreisklasse unter verschiede-
nen Übungsleitern kennzeichneten die Geschichte 
dieser Mannschaft. In der 2. Kreisklasse 1985 als  3. Herrenmannschaft gestartet, wurde dieses Team 

nach acht Jahren zur Saison 2003/04 in Folge stän-
digen Aderlasses beim Spielerpersonal aufgelöst  
und mit der 2. Herrenmannschaft verschmolzen. 
Eine 4. Herrenmannschaft hatte für drei Spielzeiten 
(1985 - 1988) Bestand. Da mangels Beteiligung in 
der Planung für die Saison 2018/19 eine 1. Herren 
nicht mehr gemeldet werden konnte, blieb aktuell 
nur noch ein Männerteam übrig, das wie schon seit 
Jahren in der Regionsklasse angesiedelt ist.

Aller Anfang ist schwer. 1985 entstand beim MTV 
Rohrsen die Idee, eine Damenmannschaft auf-
zustellen. Zunächst gab es einen Trainingsabend 
zum Üben, ein Jahr später (1986/87) die erste 
Teilnahme eines Damenteams des MTV Rohrsen 
am offiziellen Spielbetrieb. Obwohl die folgenden 
Spielzeiten eher im "Keller" stattgefunden haben, 

gelang 1992/93 mit dem Aufstieg in die Kreisliga 
ein erstes Highlight. Dem Gewinn des Kreispokals 
1996/97 folgte ein Jahr später noch der Klassener-
halt, trotz großem Verletzungspech. Für die neue 
Saison 1998/99 kam kein Team mehr zustande, 
das "Aus" im Rohrser Damenhandball? Nach einem 
Jahr Denkpause – das "Comeback". Die Aufga-
be Neuanfang/Wiederaufbau übernahmen 1999 
Sven Herzog und Kotrainer Jan Koß. Gleich in 
den ersten zwei Jahren gelingen jeweils Aufstieg in 
die Kreisliga und in die Bezirksliga. Kontinuierlich 
arbeiteten das Trainergespann Herzog/Koß an der 
Weiterentwicklung der 1. Damen. Durch den Weg-
fall der Beziksebene 2005/06 spielte die Mann-
schaft jetzt in der Landesliga (HVN). Zum Ende der 
Spielzeit 2006/07, nach vielen Jahren hervorragen-
der Trainerarbeit verabschiedete sich Sven Herzog. 
Sein Nachfolger wird Malte Witkop, wieder als  
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Grandios: Alle 
Handballmann-
schaften des 
MTV haben sich 
zu einem gro-
ßen Fototermin 
zusammenge-
funden. Stand: 
2014/2015

Cotrainer an seiner Seite Jan Koß. Die Meisterschaft 
2007/08 und der damit verbundenen Aufstieg in die 
Oberliga stellte gleichzeitig den zu diesem Zeitpunkt 
größten Vereinserfolg einer Seniorenmannschaft im 
Hallenbereich dar.
Auch die nächsten zehn Jahre hielten für unsere 
1. Damen Höhen und Tiefen, Erfolg und Mißerfolg, 
Trainer- und Spielerwechsel sowie Veränderungen 
bereit. Spielzeit 2009/10: Trainerwechel zu Michael 
Hensel. Er schaffte im zweiten Jahr seiner Amtszeit 
das "Unfassbare". Sein Team beendete die Sai-
son 2010/11 mit 52:0 Punkte und stieg in die  
3. Bundesliga auf. Ein Novum für den Verein, ein 
Meilenstein im Rohrser Damenhandball. Nach Hen-
sels Rücktritt im November 2011 folgte Mike Bez-
dicek, genannt "Bezze". Sein Engagement ende-
te bereits nach 15 Monaten im Februar 2013. Vier 
Wochen später hieß Rohrsens Trainer Frank Käber. 
Er beendete mit den Damen die laufende Saison 
2012/13 und trainierte die Mannschaft noch zwei 

weitere Jahre. Zum Ende der Saison 2014/15 verließ 
er den MTV, da zur darauffolgenden Spielzeit keine 
spielfähige Mannschaft mehr gestellt werden konnte.
Das Zurückziehen der Mannschaft vom Spielbetrieb 
nach Beginn des Spieljahres hatte den Abstieg in die 
Oberliga zur Folge. Es folgte ein Jahr Spielpause, 
aber auch ein Jahr Zeit zur Vorbereitung auf einen 
Neustart. Saison 2016/17 Neustart in der Ober-
liga: mit neuem Trainer Carem Griese, neuer 
Team-Managerin Nina Griese, neuer und mittlerweile 
stark verjüngter Mannschaft. Der Trainer ist jetzt im 
vierten Jahr seiner Tätigkeit und hat bisher alle verein-
barten Ziele erreicht: Kennenlernen, Konsolidierung, 
Weiterentwicklung, Formung eines Spitzenteam's. 
Längst hat sich die 1. Damen zum Aushängeschild 
des Vereins entwickelt und wurde so auch zur unum-
strittenen Nummer eins im Damenhandball der hier 
regional vergleichbar angesiedelten Vereine.
Im Laufe der Jahre hat sich der Rohrser Damen-
handball weiter entwickelt. So gibt es seit der Saison 

2002/03 ein zweites Damenteam (Trainer Björn 
Wittkopp), das wenig später als Staffelsieger (2004) 
in die Kreisliga aufstieg. Zur Saison 2006/07 konnte 
sogar eine dritte Frauenmannschaft aus Spielerin-
nen der A-Jugend des Vorjahres gemeldet werden. 
Ein Jahr später allerdings mussten zweite und dritte 
Mannschaft aus Mangel an Spielerinnen zusammen-
gelegt werden und in der WSL-Klasse starten. Von 
diesem Zeitpunkt hießen die Verantwortlichen der 
neuen zweiten Damen Steffen Rasch und Frank Kül-
per. Sie leisteten hervorragende Arbeit und schafften 
zwischenzeitlich (2014/15) sogar den Sprung in die 
Landesliga, ehe sie zum Ende der Spielzeit 2018/19 
aus dem Amt ausschieden.

Zur Spielzeit 2014/15 wurde ein drittes Da-
menteam aus der Taufe gehoben. Nach anfäng-
lichen Problemen auf der Trainerposition wurde die 
Mannschaft in den ersten Jahren erfolgreich von 
Matthias Tommes, Ralph Krone und Ute Hertting  

gecoacht. Mittlerweile heißt der 
Verantwortliche Dennis Werner, 
Co-Trainer unserer 1. Damen 
und ehemaliger Spieler der  
1. Herren.
So schildert sich die Ent-
wicklung für 73 Jahre der 
Sparte Handball beim MTV 
Rohrsen zum Zeitpunkt des 
111-jährigen Vereinsjubilä-
ums. Mit einem stets posi-
tiven Blick für die Zukunft 
soll die Geschichte in den 
nächsten Jahren erfolgreich 
weitergeschrieben werden.

Thomas Niepelt
Handballwart



28 29

Foto oben: Dritte Damen des MTV Rohrsen               Foto unten: Herren des MTV Rohrsen
Stand: April/Mai 2019

Foto oben: Erste Damen des MTV Rohrsen               Foto unten: Zweite Damen des MTV Rohrsen
Stand: April 2019
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Jugend
JSG Weserbergland : 5 Vereine ‒ ein Ziel

In den letzten Jahren gab es in unserem Landkreis 
immer weniger Kinder und Jugendliche, die sich für 
Handball als Vereinssport interessieren, sodass der 
MTV Rohrsen immer wieder nur einzelnen Jugend-
Mannschaften stellen konnte. Daraus resultierten 
viele Nachteile: zum Beispiel kein alters- und leis-
tungsgerechtes Spielen. Bei den anderen Vereinen 
sah es auch nicht viel besser aus. 

Daher wurde zur Saison 2016/2017 die Jugend-
spielgemeinschaft „JSG Weserbergland“ durch 
die TSG Emmerthal, den VfL Hameln und den MTV 
Rohrsen gegründet.

Neben der Ausbildung im Bereich Handball als all-
gemeine Zielsetzung und der damit verbundenen 
Überführung von gut ausgebildeten Spielern und 
Spielerinnen in die Erwachsenenbereiche der jewei-
ligen Stammvereine, lassen sich noch mindestens 
zwei weitere allgemeine Ziele formulieren. Zum ei-
nen werden Kinder und Jugendliche über ein breit 
angelegtes außersportliches Konzept an die Vereine 
und das Vereinsleben herangeführt. Zum anderen 
soll im Sinne einer ganzheitlichen Ausbildung von 
Kindern und Jugendlichen eine noch intensivere 
Vernetzung mit den Grundschulen und den weiter-
führenden Schulen angestrebt werden.

In diesem Jahr, also 2019, hat sich die Jugend-
abteilung von ho-handball der JSG Weserbergland 
angeschlossen.
Voraussichtlich nehmen in der nächsten Saison  
34 Mannschaften mit rund 380 Kindern und Ju-
gendlichen am Spielbetrieb teil. 

Fast alle Altersklassen sind doppelt besetzt und 
ermöglichen so ein alters- und leistungsgerechtes 
Training der Spieler. Die JSG ist eine der größten 
Jugendspielgemeinschaften in Niedersachsen.

Wir wollen auch weiterhin den Handball attraktiv ge-
stalten und arbeiten kontinuierlich weiter an unseren 
Zielen. 

Seit Jahren etabliert hat sich auch das Mutter-Kind 
Turnen, mit dem wir eine weitere Bewegungsmög-
lichkeit für die Kleinsten anbieten.

Monika Burbach
Jugendwart
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Wandern beim MTV
Die Wanderabteilung des MTV Rohrsen wurde 1985 
ins Leben gerufen und hat sich als fester Bestand-
teil im Verein kontinuierlich entwickelt.

Die Wanderabteilung wurde vom Spartenleiter  
Wilfried Warnecke von der Gründung bis zum  
Jahre 2009 geführt. So wurden unter seiner  
Führung auch ferne Wanderziele angesteuert. So 
erwanderte man auch Gebiete wie den Thüringer 
Wald, das Elbsandsteingebirge, den Harz, Quedlin-
burg, das Salzburger Land und Tirol. Unvergessen 
bleibt auch die Wanderfahrt nach Lermoos zur Zug-
spitzarena mit dem „ Alpenglühen“!  2007 unternah-
men 17 Wanderer eine Busfahrt nach Kastelruth in 
die Dolomiten.

2015 wurde das 30-jährige Bestehen der Wan-
derabteilung unter dem Motto

„ Auch DU warst schon einmal dabei!“

mit aktiven und ehemaligen Wanderern in geselliger 
Runde gefeiert. Nach Grillen und Mittagspause war 
eine Besichtigung im Schlossgarten von Hasperde 
angesagt. Der Tag endete dann mit Kaffee und Ku-
chen.

Aus gesundheitlichen Gründen übergab Wilfried 
Warnecke dann das Amt des Spartenleiters und 
Wanderwartes an Klaus Bandowski.

In jedem Jahr beteiligt sich die Wanderabteilung an 
der Rohrser Eiswette an der 1. Mai Wanderung und 
am Bayrischen Frühschoppen sowie an der Stern-
wanderung.

Seit zwei Jahren besteht mit der ESV Eintracht Ha-
meln eine Wandergemeinschaft, die sich im Laufe 
der Zeit bewährt hat und hervorragend funktioniert. 
So werden unsere Wanderungen monatlich ab-
wechselnd von den jeweiligen Wanderführern vor-
bereitet und durchgeführt! Dabei kommt auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz. Es wurden auch wieder 
Wanderfahrten in die Lüneburger Heide und in das 
Sauerland nach Winterberg ausgeführt. Für dieses 
Jahr wird eine Fahrt nach Clausthal-Zellerfeld orga-
nisiert!

Anlässlich des 111-jährigen Bestehens des MTV 
Rohrsen wurde die Sternwanderung  des Turnkrei-
ses Hameln-Pyrmont 2019 vom MTV vorbereitet 
und durchgeführt.

Unser Motto weiterhin: Mensch sei schlau und 
wandere beim MTV!

Mensch sei schlau und wandere beim MTV!
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Damen Gymnastik
Seit 1972 kommen Frauen jeden Alters in die Sport-
halle Rohrsen, um Fitness für Körper, Geist und 
Seele zu betreiben. Das Angebot ist vielfältig: Sanfte 
Gymnastik verbunden mit Aerobic-Elementen zum 
Aufwärmen und für mehr Beweglichkeit und Flexi-
bilität. Wirbelsäulengymnastik, Beckenbodengym-
nastik, Koordinationsübungen sowie Atem- und 
Gleichgewichtsübungen gehören zum Programm.
Es gilt: Halte Deinen Körper fit und gesund, denn 
mit und in ihm lebst Du.

Geselligkeit darf auch nicht zu kurz kommen. Dazu 
gehören Karnevalsfeier, Sommergrillen, Essen und 
Eis essen gehen sowie die Weihnachtsfeier.

Wir Frauen sind stolz dem MTV Rohrsen an-
zugehören und gratulieren zum 111. Jubiläum.

Foto oben: Die Damen in Aktion. Foto unten: (v.li.) Marlis, Rosemarie, Monika, Heidi, Karin, Isolde, 
Marita, Jutta, Christa, Kora, Elisabeth, Siglinde, Roswitha, Bärbel, Klara, Renate, 21.5.2019
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Alt-Herren-Sportgruppe
Jeden Donnerstag treffen sich um 19 Uhr in der 
Schul-Sporthalle in Rohrsen sieben bis acht Män-
ner der Alt-Herren-Sportgruppe. Insgesamt zählt 
die Truppe rund zwölf aktive Sportler. 

Gespielt wird überwiegend Fuß- oder Volleyball. In 
der Sommerzeit, wenn die Halle geschlossen ist, 
wird an den Donnerstagen geradelt und die Umge-
bung von Rohrsen auf Radwegen erkundet. 

Der gemütliche Part kommt natürlich auch nicht zu 
kurz, indem die Veranstaltungen des MTV Rohrsen 
meist aktiv unterstützt werden. 

Die Alt-Herren-Sportgruppe ist 
in der Sommerzeit mit dem Rad 
sportlich unterwegs. 

Foto links: 
Nach dem 
Sport ist vor 
dem Sport. 
Die Alt-Her-
rengruppe 
nach getaner 
Aktivität.
Stand: 
Mai 2019              
Foto unten: 
Die gesamte 
Riege der 
Alt-Herren-
Sportgruppe.
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Nordic Walking
13 Jahre Nordic Walking im MTV Rohrsen – 
zwei Gründe zum Feiern

Nordic Walking ist eine Ausdauersportart, bei der 
schnelles Gehen durch den Einsatz von zwei Stö-
cken im Rhythmus der Schritte unterstützt wird. 
Nordic Walking ist auch ein Ganzkörpersport, hier-
bei wird beim Laufen die Beinmuskulatur bean-
sprucht und gestärkt. Durch das Schwingen der 
Stöcke werden zusätzlich Arme, Schultern und Rü-
cken trainiert. Durch diesen Bewegungsablauf wird 
insgesamt ein großer Teil der Muskulatur im Körper 
trainiert bei nicht zu starker Belastung der Gelenke. 
Außerdem steigt durch die Nutzung der Stöcke der 
Kalorienverbrauch und der Bewegungsapparat wird 

entlastet. Bei regelmäßigem Nordic Walking nimmt 
das Risiko von Herz-Kreislauf-Erkrankungen ab und 
der Körper wird langsam und mäßig belastet. Somit 
kann jeder fit bleiben bzw. werden – ob jung oder 
alt.

Nordic Walking ist für trainierte Sportler ebenso ge-
eignet wie für untrainierte Menschen. Ob jung oder 
alt, dick oder dünn, Frau oder Mann, jeder kann die-
se Ausdauersportart betreiben.
Nordic Walking wird in der Natur ausgeübt und ist 
somit eine Ganzjahressportart. Mit entsprechend 
funktioneller Kleidung ausgestattet, kann Nordic 
Walking also zu jeder Jahreszeit in der freien Natur 
betrieben werden.
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Lüneburger Heide wird auch Hildesheim besichtigt. 
Die Weihnachtsmärkte in Erfurt, Münster und Qued-
linburg werden besucht und beim Schlachteessen 
in Unsen sind wir auch dabei.
Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr ist un-
sere dreitägige Busfahrt nach Prag vom 13. bis 
15.05.2019 unter der Leitung von Hartmut Freyer, 
unserem Spartenleiter seit 2018. Mit 39 Teilneh-
mern besichtigen wir die Hauptstadt Tschechiens 
mit ihrer wunderschönen historischen Altstadt und 
den 100 Türmen. Die gewonnenen Eindrücke wer-
den uns sicherlich noch lange in guter Erinnerung 
bleiben.
Vielleicht ist das eine oder andere MTV Mitglied zu 
alt für seine bisherige Sportart und dadurch etwas 
zur Ruhe gekommen. Der erste gute Schritt ist der 

Wille, sich wieder zu bewegen. Für Nordic Walking 
ist man nie zu alt.
Ihr seid bei uns herzlich willkommen!

In diesem Sinne wünsche ich uns einen schönen 
Abend mit toller Musik, gutem Essen und vielen gu-
ten Gesprächen bei schönem Ambiente.

Hartmut Freyer

Nordic Walking – Aktiv im Freien
Nordic Walking bietet den idealen Ausgleich 
zum Alltagsstress 

Unter diesem Motto entscheiden sich 2006 Frau-
en und Männer aus Rohrsen die Sparte „Nordic 
Walking“ im MTV Rohrsen zu gründen. Zur ersten 
Spartenleiterin wird Brigitte Rasch gewählt. Da die 
Sportart noch relativ neu und in Rohrsen völlig un-
bekannt ist wird unter Anleitung von Ingrid Schütz, 
einer erfahrenen Trainerin, der richtige Umgang mit 
den Stöcken erlernt. Nach einem mehrtägigen Ein-
führungskurs geht es richtig los.
Gesunde, heile Natur ist in und um Rohrsen glück-
licherweise reichlich vorhanden. Ob im Schweine-
berg, um den Morgenstern oder über Hilligsfeld 
zum Gründerplatz, Walkingstrecken liegen vor der 
Haustür.

Aktuell sind 38 Frauen und Männer in der Sparte 
„Nordic Walking“ aktiv. Die Altersstruktur reicht von 
40 bis 89 Jahren.

Um jedem die Möglichkeit zum regelmäßigen Trai-
ning zu ermöglichen, gibt es drei Gruppen. Die 
Sonntagsgruppe trifft sich um 8.30 Uhr auf dem 
Waldparkplatz Heisenküche, die Mittwochsgruppe 
um 17.00 Uhr in Rohrsen Alte Heerstraße/ Einmün-
dung Hurke und die Donnerstagsgruppe um 9.00 
Uhr auf dem Parkplatz vor der Waldgaststätte Hei-
senküche.

Auch in diesen Gruppen gibt es noch unterschied-
lich starke Leistungsgruppen. Je nach körperlicher 
Fitness, Alter oder Wohlbefinden werden verschie-
den lange Runden gewalkt. Die längste Strecke ist 

rund 12 Kilometer lang. Auch die jeweilige Teilneh-
merzahl ist verschieden. Nur allein walkt niemand. 
So ist im „Falle eines Falles“ immer Hilfe gewähr-
leistet.
Aber nicht nur bei Tageslicht wird gewalkt. Im Okto-
ber 2009 findet ein Moonlight-Walking unter Leitung 
von Ingrid Schütz  und Cornelia Freyer statt. 
In 2010 übernimmt Cornelia Freyer die Leitung der 
Nordic Walking Sparte im MTV Rohrsen.
Auch an den jährlichen Wanderungen am 1. Mai 
nehmen Walker mit ihren Stöcken teil. Ein beson-
deres Highlight in diesem Jahr ist die Teilnahme 
von Nordic Walkern an der vom MTV Rohrsen aus-
gerichteten 11. Sternwanderung am 11.05.2019 
des Niedersächsischen Turner-Bundes, Turnkreis 
Hameln-Pyrmont. Aus Coppenbrügge, Brünnig-
hausen, Hess. Oldendorf und natürlich vom MTV 
Rohrsen machen sich 20 Walker auf den Weg 
nach Hilligsfeld, dann weiter durch den Holzweg 
in Richtung Schweineberg, um anschließend über 
das Gewerbegebiet Hottenbergsfeld zum Dorfge-
meinschaftshaus zu walken. Hier warten bereits 
die Wanderer auf unsere Ankunft und  gemeinsam 
stärkten sich ca. 180 Sportler am erstklassigen Tor-
ten- und Kuchenbuffet und am Bratwurststand.

Aber Nordic Walking ist nicht nur gut für Körper und 
Geist sondern hat auch einen hohen Spaßfaktor. 
Dieser kommt natürlich bei uns nicht zu kurz!
Oft wird nach dem Walken noch eine Geburtstags-
runde ausgegeben. Auf dem Parkplatz ist schnell 
ein Tisch aufgebaut. Mit allerlei Leckerem vom Bä-
cker, Metzger und Süßigkeiten bedeckt, beginnt die 
Frühstücks- und Klönrunde.
Außerdem werden regelmäßig Grillfeste veranstaltet 
und Fahrten organisiert. Neben Potsdam und die 
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Seniorinnen und Senioren im MTV
Begonnen hat alles mit der Idee aus den Reihen 
der etwas älteren Vereinsmitglieder, auch für diese 
Altersgruppe etwas zu gestalten. So kam es 1995 
zur Gründung der so genannten "Seniorengruppe". 
Jeder der 55 Jahre oder älter war, konnte und kann  
sich dieser Gruppe zugehörig fühlen und anschlie-
ßen. 

Unsere Seniorinnen und Senioren beteiligen sich 
aktiv am Vereinsleben des MTV Rohrsen. Gerne 
wird an Veranstaltungen wie der Eiswette, dem 
Knobelturnier, der Maifeier und dem Bayrischen 
Frühschoppen teilgenommen. Auch auf der Jahres-

hauptversammlung sind die Senioren gut vertreten.

Einmal im Jahr findet ein Seniorentreffen im Vereins-
heim statt, das großen Anklang findet. Hier unterhält 
man sich bei guten Essen und Trinken. Auch eine 
Weihnachtsfeier darf nicht fehlen, wenn es passt 
gerne gemeinsam mit der Wanderabteilung.

Des Weiteren trifft man sich in der in der Montags-
gruppe mal auf ein Bier in unserem Vereinsheim.

Wir freuen uns über jeden, der Lust hat sich uns 
anzuschließen. 

Impressionen
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Den Toten zum Gedenken

Gedenken
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Herzlichen Dank …
… sagen wir allen Inserenten, Spendern und Freunden 
für die erwiesene Unterstützung zum Gelingen unseres 
111-jährigen Bestehens.

Wir bitten, die sich in dieser Zeitschrift empfehlenden  
Firmen zu berücksichtigen. 

Anzeige Matzow 1/2 Seite
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